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84 Civilrechtliche Beſt

Ein früherer Beſitzer des G ks iſt f S

verantwortlich , wenn der Einſt

halb eines Jahres nach der Beendigr Bef

tritt , es ſei denn, daß er während itz
Verkehr erforderliche Sorgfal hat 3¹
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hätte n ü
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8 0 Beſitzt Jema f 8 f —

in Ausübung eines Rechtes

Werk , ſo trifft ihn an Stelle des 2 C

die im § 836 beſtimmte Ver tlichk

§ 838 . Wer die Unter G

eines mit einem Grundſtück Werk

Beſitzer übernimn 6 Werk

möge eines ihm 3 5 5

hat , iſt für den durch den 6

Teilen verurſachten Schad 5

wie der Beſitzer
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§ 903 . Der Eigentümer 2
das Geſetz oder Rechte Dritter entg 8
nach Belieben verfahren und And C k

ausſchließen .
Nothilfe

§ 904 . ſt t˖

tigt , die Einwirkur z
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ge värt
Gefahr notwendig und der d zeg
dem aus der Einwirkung itſt
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Erſatz des ihm entſtehenden ger

8 § 905 . Das Recht undſtücks
erſtreckt ſich auf den N3n5 und auf

den Erdkörper unter der Oberfläche. Der Eigentümer kann C

jedoch Einwirkungen nicht verbieten , die in ſolcher Höhe oder
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Errichtung eines Gebäudes

daß ihm Vorſatz oder grol
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zu gleichen en zu tragen , ſofern
SBorBAIA 117 Mu8 8 4ihnen beſtehenden Rechtsverhältniſſe ſich ein Anderes ergibt .

§ 920 ißt ſick ßalle einer Grenzverwir die
richt Brenz itt ſo iſt für die Abgrenzung
der Beſitzſtand maf d. Kann der cht feſtf

1 8 1 1o 8geſtellt wer ſt r Grundſt ch große
Stück der ſtreitigen Fläche zuzuteile

St ieſen Vorſchriften entſprechend
Grenze zu einem Ergebniſſe führt , das mit den

isbefermittelten

Größe der ht über t, iſt die Grenz
ſo zi hen, u s unter Berückſichtigung dieſer Umſtände
der Billigkeit entſprick

§ 921. Werden zwei Grundſtücke durch einen Zwiſchen
raum , Rain , Winkel, einen Graben , eine Mauer , Hecke, Plank

Einrichtu teil Grund
inander geſchiede wir iut 5

der Grundſti cke zur Benutzu rich
tlich berechtigt ſeien , ſofer Bere

nale auf hinweiſen , daß die Einrichtung einem der
Nachbarn allein gehört .

§ 922 . Sind die Nachbarn zur Benutzung einer der
im 8§8 921 bezeichneten Einrichtungen gemeinſchaftlich berech
tigt , ſo kann jeder ſie zu dem Zwecke , der ſick us ihrer
Beſchaffenheit ergibt t benützen , als nicht die Mit —
benutzung des andern beeinträchtigt wird . Die Unterhaltungs
koſten ſind von den Nachbarn zu gleichen 1trage
Solange einer der Nachbarn an dem Fortbef der Ei
richtung ein Intereſſe hat , darf ſie nicht Zuſtin
mung beſeitigt oder geändert werden . jen be
ſtimmt ſich das Recht erhältnis zwiſchen den Nachbarn nach

iber die Gemeinſchaft
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wird , ſo erſtreckt ſich das Eigentum an dem
auf dieſe Sache
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Sack mit unverhältnis
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des Eigentun SMit dem Erwerbe

erlöſchen die an dem Stoffe beſtehend ReckRocht

8 951 . Wer info ge der Vorſchriften d § 8 946

950 einen Rechtsverluſt erleidet , kann von demjenige 3¹

deſſen Gunſten

Geld nach den Ve 6

rechtfertigten B ſtell

des frül ren Zuſte

Die Vorſchri Schade

erſatze wegen unerlaubter Handlunge Vor

über den Erſatz von Verwendungen Re

Wegnahme einer Einrichtung bleiben unberührt Ii

Fällen der § § 946 , 947 iſt die Wegt iahme nach den für das

Wegnahmere cht des Beſitzers ge E d Eigentüme

tenden Vorſchriften auch dar idie Ve

nicht von dem Beſitzer der Hauptſache bewirkten iſt

Anſpruch wegen Eigentumsſt
( Ne gatorienklage )

§ 1004 . Wird das Eigentum in anderer Weiſe

durch Entziehung oder Vorenthaltung des Beſitze

tigt , ſo kann d er Eigentümer von dem Störer die Beſeitigung

der Beeinträchtigung verlangen . Sind weitere Beeinträck ˖

tigungen zu beſorgen , ſo kann der Eigentümer auf Unter

laſſung klagen .
Anſpruch iſt ausgeſchloſſen , wenn der Eigentümer

ildung verpflichtet iſt .

D

zur D

Erbbaurecht .

§ 1012 . Ein Grundſtück kann in der Weiſe belaſtet wer

den , daß demjenigen , zu deſſen Gunſten die Belaf
das erliche und vererbliche Recht zuſteht , oder 1
der Oberfläche des Grundſtücks ein Bauwerk zu haben ( Erl
baurecht,.

§ 1013 . Das Erbbaurecht kann auf die
eines für das Bauwerk nicht erforderlichen Teiles
ſtücks erſtreckt werden , wenn ſie fur die Benutzung des Bau
werkes Vorteil bietet .

) Dieſes Rechtsinſtitut war dem badiſchen Landrecht fremd



8

eine Anla

werden

zu unterhal

erfordert



der Anlage zu, ſo kann beſtimmt werden , daß der Berechtigte
die Anlage zu unterhalten hat , ſoweit es für das Benützungs —
recht des Eigentümers erforderlich iſt .

Auf eine ſolche Unterhaltungspflicht finden die Vorſchriften

über die Reallaſten entſprechende Anwendung .

§ 1022 . Beſteht die Grunddienſtbarkeit in dem Rechte ,

auf einer baulichen Anlage des belaſteten Grundſtücks eine

bauliche Anlage zu halten , ſo hat , wenn nicht ein Anderes

beſtimmt iſt , der Eigentümer des belaſteten Grundſtücks ſeine

Anlage zu unterhalten , ſoweit das Intereſſe des Berechtigten

es erfordert . Die Vorſchrift des §S 1021 Abſ . 2 gilt auch
für dieſe Unterhaltungspflicht .

§ 1023 . Beſchränkt ſich die jeweilige Ausübung einer
Grunddienſtbarkeit auf einen Teil des belaſteten Grundſtücks ,
ſo kann der Eigentümer die Verlegung der Ausübung auf

ine andere, für den Berechtigten ebenſo geeign
52 wenn die Ausübung an der bisherigen Stelle für ihn

beſonders beſchwerlich iſt ; die Koſten der Verlegung hat er

zu tragen und vorzuſchießen . Dies gilt auch dann , wenn der
Teil des Grundſtücks , auf den ſich die Ausübung beſchränkt ,

durch Rechtsgeſchäft beſtimmt iſt .

Das Recht auf die Verlegung kann nicht durch Rechts —

geſch äft ausgeſchloſſen oder beſchränkt werden

§ 1024 . Trifft eine Grunddienſtbarkeit mit einer anderen
Grunddienſtbarkeit oder einem ſonſtigen Nutzungsrecht an dem
Grundſtücke dergeſtalt zuſammen , daß die Rechte neben
einander nicht oder nicht vollſtändig ausgeübt werden können ,
und haben die Rechte gleichen Rang , ſo kann jeder Berech —

tigte eine den Intereſſen aller Berechtigten nach billigem Er
meſſen entſprechende Regelung der Ausübung verlangen

§ 1025 . Wird das Grundſtück des i geteilt ,
ſo beſteht die Grunddienſtbarkeit für die einzelnen Teile fort ,
die Ausübung iſt jedoch im Zweifel nur in der Weiſe zuläſſig ,
daß ſie für den Eigentümer des belaſteten Grundſtücks nicht be —

8

Stelle ver⸗

22

ſchwerlicher wird . Gereicht die
Teile zum Vort

§S 1026 . Wi

werden , wenn die A

Dienſtbarkeit nur einem der
„ ſo erliſcht ſie für die übrigen Teile
rd das belaſtete Grundſtück geteilt , ſo
usübung der Grunddienſtbarkeit auf einen

—



Beſtimmungen

beſtimmten Teil des belaſteten Grundſtücks iſt

Teile , welche außerhalb des Bereichs der lieg

＋von der Dienſtbarkeit

§S 1027 . Wird eine Grunddienſtbarkeit

ſo ſtehen dem Berechtigten die im § 1004 beſtimmten
Po 415Rechte 3

§ 1028 . Iſt auf dem — Grundſtück eine Anlage ,

durch welche die Grunddienſtbarkeit beeintrt ächtigt wird , errichtet

worden , ſo unterliegt der Anſpruch des Berechtigten auf Be

ſeitigung der Beeinträchtigung der Verjährung , auch m

die Dienſtbarkeit im Grundbuck tragen iſt. Mit de
Verjährung des Anſpruchs erliſcht die Dienſtbark d

Beſtand der Anlage mit ihr in h ſteht
5 des § 892 eine Anwendung

der Beſi ies Grundſtücks in der
den Eig im Grundbuch einge⸗

tbarkeit finden die für de

Vorſchriften tfprech de Anwendun

innerhalb eines Jahres vor der Ste

rung , ſei es auch nur einmal , ausgeübt worden iſt

Nießbrauch an Sachen .

§ 1030. C Sache kann in der Weiſe belaſtet werden

daß derjenige , zu deſſen Gunſten die
Belaſtung erfolgt , berech

tigt iſt , die Nutzungen der S u zie ( Nießbrauch )

Der Nießbrauch kann durch den Ausſchluß einzelnerU1

Nutzungen beſchränkt werden

§ 1031 . Mit dem Nießbrauch an einem Grundſtück

erlangt der Nießbraucher den Nießbrauch an dem Zubehöre

nach den für den Erwerb des Eigentums geltenden Vor

ſchriften des §S 926

Beſchränkte perſönli ienſtbarkeiten .

§S 1090 . Ein Grundſtück kann in der Weiſe belaſtet

werden , daß de rjenige , zu deſſen Gunſten die Be laſtung
erfolgt , berechtigt iſt , das Grundf ſtück in einzelnen Beziehunger
zu benützen , oder daß ihm eine ſonſtige Befugnis zuſteht

die den Inhalt einer Grunddienſtbarkeit bilden kann ( be —

ſchränkte perſönliche Dienſtbarkeit ) .
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96 Civilrechtliche Beſtimmunger

nach zu erhöhen , wenn ihm nachgewieſen wird , daß durck

Erhöhung die Mauer nicht gefährdet wird. Wird eine
ſtärkung der Mauer erforderlich , ſo iſt ſie auf dem G
ſtück anzubringen , deſſen Eigentümer die Erhöhung unternim

Der Eigentümer des Grundſtück — dem
Erhöhung erfolgt iſt, kann dem Ei des and
Grundſtückks die Benutzu des Aufl zues verbieten
für die Hälfte , oder, wenn nur Tei Aufk

nützt werden ſoll , für den entſprechenden Teil der Bauko
und im Falle einer Verſtärkung der Mauer
Hälfte oder den entſprechenden Teil des hiezt itzten
Erſatz geleiſtet iſt .

Ve ti
fn 1 4

Er

u ſat ˖

liegt nicht der Verjäl n Ab 2

Verbietungsrecht erliſcht dure zicht des B t
Verzicht erfolgt durch Erklärung gegen
des Nachbargrundſtücks

Artikel 14 . Hat der Eigentümer eines Grundſtück
dem Inkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuchs auf G
des Landrechtsſatzes 663 von ſeinem Nachba

Erbauung einer Scheidewand beitrage , f be
8 Recht und die Pflicht zur Errichtung derſelben d

—. — Vorſchriften maßgebend
Artikel 18 . Der Eigentümer eines Gru ſtücks k

verlangen , daß auf dem Nachbargrundſtück ſch drohe
Anlagen nicht hergeſtellt oder gehalten werden , ohne daß der
Abſtand , der nach polizeilichen Vorſchriften zwiſchen der An
lage und der Grenze belaſſen werden ſoll gewah
die durch polizeiliche Vorſchriften vor geſchriebenen
richtungen getroffen ſind .

Zu dieſen Anlagen ſind insbeſondere Brunnen , Abtritt
und Düngergruben , Schornſteine , Feuerherde
Backöfen oder andere Ofen , Ställe ſowie Niede
Salz oder Atzſtoffe zu rechnen .

rt iſt, ode
SchutySchut

SchmiSchmiel
rlagen fTladge





5 [ Borhiütm Zungvſche 1*Unfallverhütungsvorſchriften .

blauf das Recht erlangt , daß zum Schutze ſeiner Fenſter

Anla igen auf einem Nachbargrundſtück einen beſtimmten Ab⸗

ſtand einhalten müſſen , ſo gilt dieſes Recht als Grunddienſt —

AhH

Artikel 23. Die Anſprüche , die ſich aus den Artikeln

19 und 20 ergeb unterliegen nicht der Verjährung

Artikel 24
8 tümer eines Gebäudes hat die

Bedachung ſe Jachtraufe auf das eigene

Grundſtück oder Weg fällt oder
itot wirdleitet wird .

5 . Unfallverhütungsvorſchriften ! ) der Südweſt⸗

lichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft vom

30 . Mai 1894

X. PFür Vetriebsinhaber

I. Gerüſte , Abſteifungen und ſonſtige
richtungen

§ 1. Rüſtungen , ſowohl ſtehende wie hängende , oder

auch auf ſogenannten Auslegern befindliche , müſſen nach fach

männiſchen Grundſätzen und dem jedesmaligen Zwecke er

ſprechend , in genügender Feſtigkeit hergerichtet werden , wobei

nur gutes , brauchbares Material verwendet werden darf

§ 2. Die Gerüſtſtangen müſſen mit Neigung nach der

zu berüſtenden Front in die Erde eingegraben oder uf

unterlagen ( Schwellen ) derart verzapft , verklammert oder

anderer Weiſe befeſtigt werden , daß ſie unten nicht aus

weichen können ; außerdem iſt eine Befeſtigung der Gerüſt

5 Bezirks =1 ind Ortspol 5
hörden und deren Bedienſtete

ſowie die Ortsbar nommiffionen haben bei Überwachung der E

haltung dieſer Vorſchriften in geeigneter Weiſe mitzuwirken undfalls

ihnen Zuwiderhandlungen , welche auch das öffentliche Intereſſ
fährden , bekannt werden , den Sektionsvorſtand bezw . ſoweit Zuwider
handlungen der verſicherten Arbeiter in Frage ſtehen , das Bez m

bezw . den Vorſtand der Betriebskrankenkaſſe zur Veranlafſung des
Weiteren in Kenntnis zu ſetzen . Bei der Erlaſſung oder Di urchficztvon örtlichen und baupolizeilichen Vorſchriften , welche ſich auf einen
in den Unfallverhütungsvorſchriften behandelten Gegenſtand ben eh
iſt darauf Bedacht zu nehmen , daß Widerſprüche mit dem Inhalt
der Unfallverhütungsvorſchr iften tunlichſt vermieden werden . Erlaß
d. M. d . J . vom 30. April 1888 Nr . 8157 .
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